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0,0937 C Substanz verbrannten zu o,2206 g CO , und
0,0886 g HO .8

Entsprechend 64,2 1 % Cund 10,600 % H.

Zerechnet für CroHIiONO 64,86 % Cund

Das spezifische Gewicht , mit der Capillarpipette be -
stimmt , betrug 1,03 ; 354 bei 189 , der Brechungsexponent
1,46360 bei 189 .

Routalas hat das aus Amylen über Schmieröl erhaltene

a - Dekanaphten nach der Methode von Konowaloff nitriert
und gibt für den Siedepunkt seines Nitrodekanaphtens
126 —- 1319 an bei 10 mm Druck , das Spezifische Gewicht

0,90865 bei 155 und den Brechungsexponent 1, 46618 bei 15“.
Das 5 - Dekanaphten gibt in ähnlicher Weise behandelt

nach Markownikoff und Rudewitschs ein sekundäres
und tertiares f - Nitrodekanaphten , deren Siedepunkte bei

148 — 1509 bezw . bei 146 - 1489 , die Spezifischen Gewichte

2u 0,9770 bezw . o,983 1 ( bei 200) , die Zrechungsexponenten
2u 1,4529 bemw . 1 , 46009 angegeben sind ( bei 2009.

Beide Nitrokörper der von Routala und der von mir dar -

gestellte , hatten eine gelbliche Farbe und denselben charak -
teristischen Geruch . Es dürfte durch die Analysen und

Physikalischen Konstanten bewiesen sein , daß in beiden
Fällen ein tertiäres a - Mononitrodekanaphten vorliegt .

Da bei den beiden Nitrierungen zugleich auch eine

Trennung der Naphtene von den Paraffinen eintrat , war es
von Interesse , zu ermitteln , ob die zurückgebliebenen Kohlen -
Wasserstoffe naphtenfrei sind .

Die , wie schon oben erwähnt , bei 45 — iĩm Vakuum
abdestillierten Kohlenwasserstoffe des d- 1 Dekanaphtens wurden
Zzweimal über Natrium , zwischen den Siedegrenzen der
Fraktion XXI : 158 — 165 “ rektifiziert .

Routala , Diss. , S. 76, Karlsruhe 1909 .
Liebigs Annales 301 , S 1901 , ( 1898) .

Chem . Zentr . I. S. 176 ( 1890 ) .
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Das so erhaltene Kohlenwasserstoffgemisch hatte ein

spezifisches Gewicht von 0 . 756 und einen Brechungs —

exponenten von 1,42495 ; vor dem Nitrieren : spezifisches
Gewicht O,iund Brechungsexponent 2 O , 142855 ( jedes -
mal bei derselben Temperatur beéstimmt ) .

Durch diese Abnahme der physikalischen Konstanten

ist dargetan , daß , wie es auch vorauszusehen war , nicht die

ganze Menge der Naphtene nitriert wurde .

C. Prüfung der Einzelfraktionen auf optische
Aktivität .

Es blieb noch die Frage offen , was bei der Zersetzung
mit der optischen Aktivität geschehen sei . Wie schon er —

wähnt wurde , hatte nämlich das Zylinderéòl eine ganz be -

trächtliche Aktivität , es drehte im Vakuum ( 15 mm ) bei

225 2509 rektifiziert 1,55 (2, „1 mm Rohr ) 129 ( 20 em

Sacchu ) .

Sämtliche Fraktionen zeigten bei ihrer Prüfung auf

Optische Aktivität kein Drehungsvermõgen mehr .

Da aber die optische Aktivität in den höheren Frak -

tionen ihren Sitz hat , wurden die Rückstände der Zer —

Setzungsprodukte , welche über 200ꝰ siedeten , einer Vakuum -

destillation unterworfen , um zu ersehen , ob die optische
Aktivität durch die hohe Temperatur und den Druck voll -

ständig vernichtet ist .

Die Vakuumdestillation ergab folgende Fraktionen :

Fraktion Siedepunkt Rohr Drehung 20 cem Sacch .

L 130 - —1509 5 em ＋19 65

II 150 —160 5 ＋1 4

III 160 - —200 5 ＋1,1 4,4

IV 200 - —275 2,5 ＋0. 9 1,2

V 275 —300 unpolarisierbar

Es hat sich also selbst beim Erhitzen auf 400ꝰ und

mehr noch eine beträchtliche optische Aktivität erhalten .
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